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Telefon: 02620 / 2367    Fax: 02620 / 2367-14      
gemeinde@hoeflein.com      www.hoeflein.com   

Parteienverkehr: Mo, Mi, Fr 8 - 11 h,   Mo 16 - 18 h   
Sprechstunden des Bürgermeisters:   Mo 17 - 18 h   

Dir. Günther Stickler Mag. Nikolaus Csenar  

Liebe Höfleinerinnen und  
Höfleiner!  
 

Bei neu übernommenen Funktio-
nen spricht man gerne von den 
ersten 100 Tagen zur Einarbeitung 
und von der ersten Bilanz. Nach-
dem ich aber sehr häufig gefragt 

werde: ăWie gehtôs mit der neuen Aufgabe als B¿r-
germeister?ò mºchte ich jetzt aber, schon nach ei-
nem Monat, eine kurze Bilanz ziehen.  
 

Das erste Monat war anstrengend und herausfor-
dernd. Der Aufwand an Zeit und Energie ist höher 
als ich das erwartet habe.  

Dennoch ist die Bilanz positiv, es macht mir gro-
ßen Spaß und bereitet viel Freude Bürgermeis-
ter dieser Gemeinde zu sein. 
Die zahlreichen Gespräche und Erlebnisse mit 
Ihnen, liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürger, waren Großteils positiv. Vielen Dank dafür, 
das motiviert mich sehr. 
 

Und es ist bereits die Richtung meiner Vision  
ăeiner lebendigen Gemeinde, in der alle Generatio-
nen mitgestalten und gerne lebenò erkennbar. 
Da oder dort lässt sich aber  auch jetzt schon Ver-
besserungspotential feststellen.  
Dieses Verbesserungspotential sehe ich spezi-
ell im rücksichtsvollen Umgang miteinander 
und in der Kommunikation.  
Daher bitte ich jetzt bereits, nach meiner zugege-
ben kurzen Praxis als Bürgermeister, Folgendes zu 
beachten. 
 

Lärmbelästigung 
Die Gemeinde Höflein hat eine Lärmschutzverord-
nung. Die neue Version finden Sie auf unserer 
Homepage. Der zufolge ist eine störende Lärment-

wicklung an Samstagen nach 18.00 Uhr sowie an 
Sonnð und Feiertagen zu unterlassen. 
Das Ruhebedürfnis der Bevölkerung steht hier im 
Vordergrund. Wird dieses Bedürfnis nach Ruhe 
respektiert, gibt es kein Problem. Respektieren 
heißt dabei auch, seine Nachbarn (Umgebung) zu 
informieren falls es doch dazu kommt und die Zu-
stimmung einholen. Einfach miteinander Reden. 
Da lässt sich einiges an nachfolgenden Reibereien 
vermeiden. 
 

Hundekot 
Wir haben im Vorjahr eine Aktion ăSauberes Hºf-
leinò gestartet und dabei Standorte f¿r Sackerl und 
Abfalleimer festgelegt. Diese wurden in der Zwi-
schenzeit beschafft und aufgestellt. 
Auch hier gilt es, das Bedürfnis nach Sauberkeit 
zu respektieren. Niemand möchte direkt mit Hun-
dekot in Berührung kommen. Schon gar nicht auf 
Kinderspielplätzen oder auf Feldern. Das kon-
zentrierte Vorkommen von Hundekot auf den Fel-
dern verdirbt das Futter. Und kann zu Fehlgebur-
ten bei Kühen führen.  
Bitte nutzen sie unser Angebot und verwenden Sie 
ein ăSackerl f¿rs Gackerlò ihres Hundes. 
 

Wenn wir es schaffen, hier gemeinsam einen Schritt 
in Richtung Rücksichtnahme und Miteinander re-
den zu setzen, wäre das Zusammenleben freudvol-
ler. 

 

Mit herzlichen Grüßen Ihr 
 

  

 
 

 

Harald Ponweiser  
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Aus dem Gemeinderat 
 
Die Gemeinderatssitzung am 03. Juni 2016 war meine 
Premiere und hatte viele spannende und für unsere 
Gemeinde wichtige Themen auf  der Agenda. Nach-
dem ich nicht über alle Punkte berichten kann, werden 
wir dafür auf  unserer neuen Homepage einen Bereich 
einrichten und die Protokolle der Gemeinderatssitzun-
gen veröffentlichen. 
 

Wasserversorgung 
Wasser ist ein wichtiger Bestandteil der kommunalen 
Daseinsvorsorge und hat einen dementsprechenden 
Stellenwert. Daher werden wir ein Gesamtkonzept für 
die Versorgungssicherheit in Höflein an der Hohen 
Wand erstellen. Dieses Konzept dient uns in weiterer 
Folge als Maßstab zum weiteren Ausbau bzw. Erneue-
rung der Wasserversorgung. Als erste Maßnahme auf  
diesem Weg werden wir die zweite Pumpe der Kraut-
gartenquelle mit einer UV-Anlage ausstatten. Die 
Trinkwasserkapazität wird damit wesentlich erhöht. 
Die Investition von rund û 45.000.ð für unserer Was-
serversorgung wurde einstimmig beschlossen. 
 
Gehsteig Unterhöflein-Oberhöflein-Zweiersdorf 

Zwischen Unterhöflein und Oberhhöflein wurden die 
Vermessungsarbeiten durchgeführt und mit den Anrai-
nern die Überfahrten festgelegt. Für den Überlauf  der 
Johannesquelle konnte ebenfalls eine Lösung gefunden 
werden. Mehr dazu auf  den nächsten Seiten.  
 

Neuer Kindergarten und neues  
Gemeindezentrum 

Nach dem gemeinsam erzielten Erfolg bei der Lö-
sungsfindung zu unseren kommunalen Einrichtungen, 
geht es zügig weiter in Richtung Vergabe. Dazu haben 
wir einen Vergabejuristen mit der Erstellung eines 
Vergabekonzeptes beauftragt. Nach der Präsentation 
und Diskussion zu diesem Konzept wurde der Jurist 
einstimmig mit der Umsetzung beauftragt. Er wird 
nun, gemeinsam mit unserem technischen Sachver-
ständigen, die Ausschreibung durchführen. 
Basis für die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen 
ist das öffentlich präsentierte Ergebnis der Projekt-
gruppe. Aufgrund der Machbarkeitsstudie und der zu-
grundeliegenden Anforderungsbeschreibung an die zu 
errichtenden Objekte werden zwei Lose zur Ausschrei-
bung gelangen: 
 

Los 1: Kindergarten  
Zweigruppiger Kindergarten auf  dem Grundstück 
neben der Fa. Aschenbrenner. Erweiterungsmöglich-
keit für eine dritte Gruppe. 

 
Los 2: Gemeindezentrum 

Gemeindeamt und Volkshaus (Veranstaltungsraum) 
auf  dem Ritterareal. Erweiterbar um Objekte mit kom-
munalen Interesse wie z.B Bergrettung, Gesundheits-
zentrum, Shared Officeé 

Im Vergabeprozess ist mir größtmögliche Transparenz 
und Objektivität wichtig. Regionale Anbieter sollen die 
Möglichkeit zur Beteiligung erhalten. Ich werde Sie 
weiter darüber informieren. 

 
Weitere Beschlüsse 

Einstimmig vom Gemeinderat beschlossen wurde u.a 
eine Resolution zur Erhaltung der Schneebergbahn 
und zur Verbesserung des öffentlichen Verkehrs im 
Zuge der Busausschreibung, der Beitritt zur Klima-
und Energiemodellregion sowie zum E-Bike Schnee-
bergland. 
 

Harald Ponweiser 
Bürgermeister 
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Gehweg und Straßenentwässerung 

 
In diesen Tagen fanden mit Moderation von Herrn 
DI Perz und Herrn DDI Höfer die letzten Bespre-
chungen und Begehungen zum Projekt  
 

ăNeue Welt StraÇe, KG Oberhºflein, StraÇenent-
wªsserung und Gehwegò  
 

statt.  
 
Das Projekt sieht vor, dass ohne Grundstücksabtre-
tungen spätestens im kommenden Jahr von der NÖ-
Straßenbauabteilung IV das Gehsteigprojekt vom 
Wasserbehälter Krautgärten bis zum Parkplatz Volks-
schule weitergeführt werden wird.  
 
Ich danke insbesondere den Familien Gottwald und 
Alfons, die der Gemeinde Höflein an der Hohen 
Wand vertraglich gestatten, das Überlaufwasser der 
Johannisstollenquelle über deren Grund direkt in den 
Frauenbach leiten zu dürfen. Diese Ableitung voraus-
gesetzt und die zusätzliche eigene Fassung von Ober-
flächen- und Drainagewasser in separaten Rohren 
macht mit Zustimmung des Ökologen eine Ge-
samtverrohung (d.i. Schließung des derzeitigen Gerin-
nes) möglich. 
 
Ich danke allen Grundstückseigentümern und Anrai-
nern für die besonders konstruktive Mitarbeit bei der 
Findung gemeinsamer Zufahrten, deren Vorschläge 
und vor allem auch für die von allen mit Unterschrift 
nunmehr bestätigten in der Natur abgesteckten 
Grundstücksgrenzen.  
 
So kann endlich die Errichtung  eines durchgehen-
den Gehsteiges als sicherer Gehweg ¿ber dem heuti-
gen ăWasserbettò umgesetzt werden und wir sparen 
uns die Errichtung eines teuren Bachbettes und des-
sen jährliche Säuberung.  

 
 

Mag. Nikolaus Csenar 
Vizebürgemeister 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde der Dorferneuerung, 
liebe Jugend! 
 
In der Folge möchte ich Sie über die am 02. Juni 
2016 anlªsslich der Generalversammlung gefassten 
Beschlüsse informieren und Sie insbesondere zu 
zwei bevorstehenden - von der Dorferneuerung 
organisierten -  Veranstaltungen herzlich einladen. 
 
Generalversammlung: 
 

Nach der Begrüßung, den Berichten des Schriftfüh-
rers, der Kassierin und der Rechnungsprüfer wurde 
dem Vorstand die ăEntlastungò ausgesprochen und 
ein adaptiertes Vereinsstatut genehmigt. Frau Wik-
kerink und das Ehepaar Zagler werden für weitere 
drei Jahre die Rechnungsprüfungen vornehmen. 
Der jahrelang gleichgebliebene Mitgliedsbeitrag 
wurde ab dem Jahr 2017 mit û 10,00 festgesetzt. 
 

Das Arbeitsprogramm 2016 sieht die Fertigstellung 
des Projektes ăKapelle OHò und mit Unterst¿tzung 
der Herren MR Dr. Reisner und Ing. Mally die Um-
setzung des Projektes ăKulturwanderwegò vor. 
 
Wir bitten Sie mittels beiliegender Zahlungsanwei-
sung Ihren Beitrag f¿r 2016 in Hºhe von   û 8,50 zu 
überweisen. 
 
Einladungen 
 

Samstag, 09. Juli  16.00 Uhr   ăGASSLFESTò 
 

Sonntag, 17. Juli 10.00 Uhr  ăEinweihung der 
revitalisierten Kapelle OH, der Glocke und der 
Statue der hl. Margareta v. Antiochien.ò  
  

Mag. Nikolaus Csenar 
Obmann der Dorferneuerung 

 Die nächste Zeitung erscheint voraussichtlich im September 2016 
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Hºflein an der Hohen Wand - Oberhºflein 
 

MARGARETENKAPELLE 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die  2015 von der Gemeinde und der Dorferneuerung revitali-

sierte Margaretenkapelle am FuÇ des Schlossberges 
 

Auf dem sogenannten ăSchlossbergò stand bereits im 
12.Jhdt. eine kleine Burg mit einer Burgkapelle. 
 

Dieser ăthurn zu Höfleinò  verfiel Mitte des 16. Jahrhun-
derts. Trotzdem wurde weiter regelmäßig vom Pfarrer 
von Grünbach am Margaretentag, dem 20.Juli, für die 
Ortsbevölkerung ein Hochamt in der Burgkapelle abge-
halten. 
 

1773 wird vom Gr¿nbacher Pfarrer zum letzten Mal 
der 2x jährlich stattfindende Gottesdienst zu St. Marga-
reta erwähnt. 
 

Wegen Baufälligkeit wird die Kapelle, jetzt zum Pfarr-
sprengel ăKichbichlò gehºrig, ca. 1785 am FuÇ des 
Schlossberges neu errichtet. 
 

 
 

Margareta war die Tochter eines 
heidnischen Priesters und wurde 
von einer christlichen Amme erzo-
gen. Als der Vater die Hinwen-
dung der Tochter zum christlichen 
Glauben bemerkte, denunzierte er 
sie beim Stadtpräfekten.  

 

Vor Gericht gestellt, weckte sie das Begehren des Richters, 
der sie umso härter bestrafte, als sie ihn zurückwies: Sie 
sollte mit Fackeln versengt und in Öl gebraten werden. Als 
sie bei dieser Prozedur unverletzt blieb, führte dies zu Mas-
sentaufen in ihrer Umgebung und zu 
ihrer Hinrichtung durch Enthaupten. 
 

Die hl. Margareta ist die Schutzpatronin der Bauern, bei 
Schwangerschaft und Geburt, der Jungfrauen, Ammen und 
der Gebärenden. Sie wird gegen Unfrucht-barkeit, bei Wun-
den und Gesichtskrankheiten und zum Schutz ăgegen Un-
holde aus der Tiefe des Wassersò angerufen. 
Deshalb gilt sie auch als eine der Vierzehn Nothelfer. 
 
Im Rahmen der Sanierung unserer Kapelle in Oberhöf-

lein, wurde auch die Glocke durch das Bundesdenk-

malamt begutachtet und 

per Bescheid vom 

16.05.2016 entschieden: 

ĂEs ist tatsächlich ein 

öffentliches Interesse an 

der Erhaltung der Bron-

zeglocke samt Armaturen 

im Turm der Kapelle in 

Oberhöflein  

¶ aus dem lokalen 

Brauchtum in ihrer 

u r sp rü n g l i c h e n 

Verwendung zum 

Wetterläuten und 

zu besonderen An-

lässen bzw. 

¶ aus der geschichtlichen Bedeutung, weil in den 

östlichen Gebieten NÖ infolge der Türkenkriege 

fast keine Glocken aus dem Mittelalter vorhan-

den sind,  

gegeben.ò 
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ăAls Zier trªgt das Instrument am Glockenhals zwi-

schen doppelten Rundleisten abwechselnd Medaillons 

mit Rosetten und Löwenköpfen. Darunter befinden sich 

Rundmedaillons mit den Evangelistensymbolen Stier 

(Lukas), Adler (Johannes), Lºwe (Markus) und Mensch 

(Matthªus). 
 

Die Glocke besitzt noch eine Ausstattung mit histori-

schen Armaturen und ist mit originalen Beschlägen aus 

geschmiedeten und aufgenagelten Flacheisenbändern an 

einem alten Holzjoch montiert.ò 

 

 

 

Buch aus Höflein:  
ăGrundsªtzlich unauflºslich, aberéò  

 
Bisher ist Gottfried Prinz aus Höflein an der Hohen 
Wand eher als Musiker und Liedermacher in Er-
scheinung getreten. Im Zuge eines Studiums an der 
Universität Salzburg, das er im Oktober 2015 abge-
schlossen hat, verfasste er eine Masterthesis, die nun 
in erweiterter Form als Buch erscheint. Titel: 
ăGrundsªtzlich unauflºslich, aberéò ð Das Ehe-, 
Scheidungs- und Wiederverheiratungsverständnis in 
der Orthodoxen Kirche. Ermutigt hatte ihn dazu 
der Dekan der Theologischen Fakultät in Salzburg, 
Univ.-Prof. Dr. Dietmar W. Winkler, der auch das 
Geleitwort zum Buch verfasst hat. Darin heißt es: 
ăDas Buch zeigt in erfreulich kompakter und ver-
ständlicher Weise die Verbindung von theologischer 
Anthropologie, Eheverständnis und Wiederverhei-
ratung nach einer Scheidung. Es zeigt auch, dass die 
Orthodoxe Kirche nicht eine in Weihrauch und 
Ikonen entrückte Kirche ist, wie das Klischee sie oft 
darstellen mag, sondern dass sie mitten im Leben 
ihrer Glªubigen stehen kann.ò  
 
Innerhalb der katholischen Kirche wird das Thema 
wiederverheirateter Geschiedener derzeit heiß dis-
kutiert. Papst Franziskus erinnert immer wieder da-

ran, sich in diesen Fragen an der Praxis der Kirchen 
des Ostens zu orientieren. In dem Buch von Gott-
fried Prinz finden sich nun in sehr übersichtlicher 
Weise die Hintergründe, von denen Papst Franzis-
kus spricht.  

 
Um dem Buch das richtige Erscheinungsbild zu ge-
ben, engagierte der Autor den Höfleiner Michael 
Romano, der für die optimale Belichtung des Titel-
bildes verantwortlich zeichnet. 
 
Das Buch ist im Dr. KovaĽ Verlag Hamburg mit 
der ISBN Nummer 978-3-8300-9108-0 erschienen 
und ist ab 1. Juli über den Buchhandel und über 
Online Plattformen erhältlich.  

 

Buchpräsentat ion 
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Höf le iner  Gesundhei tstag 

Am Samstag, den 11.Juni 2016 fand in Höflein bereits 
zum wiederholten Mal ein Gesundheitstag statt. Unser 
Bürgermeister Harald Ponweiser konnte dabei 25 Aus-
steller (viele davon aus unserer Gemeinde) aus ebenso 
vielen Bereichen begrüßen. Altbürgermeister Günther 
Stickler und Pater Charbel Schubert waren unter den 
zahlreichen Gästen.  
Die Austeller präsentierten nicht nur ihre verschiedens-
ten Angebote, sondern überzeugten auch durch inte-

ressante Workshops und informative Vorträge ihrer Spezialbereiche.  
So gab es unter anderem Workshops zu den Themen ăLegales Gedan-
kendopingò, gehalten von Andreas Tauscher, oder ăheilsames Singenò 
mit Andrea Tanzer, Oellis Flugvorführung vom Airmoving Team und 
Vortrªge mit dem Titel ăChronisch krank ð ganzheitlich gesundò von 
Andr¯ Mottinger und Andreas Rassner, oder ăShiatsu-Massage vertreibt 
den Teufel im Nacken und die Hexe im R¿ckenò von Simon Lacher. 
Bei den Besuchern der Veranstaltung fanden die einzelnen Gesundheit-
schecks besonders großen Anklang. Egal ob es beispielsweise um Kno-
chendichte, Blutdruck, Sehstärke, Blutzucker, Gleichgewichtssinn oder 
die Verfassung der Wirbelsäule ging, jede der Stationen war während des 
gesamten Tages sehr gut ausgelastet. Das Angebot dieser kostenlosen 
Überprüfungen wurden sowohl von den Besuchern, als auch von den 
Ausstellern selbst gern genutzt.  
Auch die Damen und Herren, die ganzheitliche Massagen zum Auspro-
bieren anboten, fanden kaum Zeit einen Happen zu essen oder sich 
selbst über das Angebot der anderen Aussteller zu informieren. 
Für das leibliche Wohl sorgten der Elternverein unserer Volksschule und 
die Eltern unserer Kindergartenkinder. 
Unsere Kleinsten kamen ebenfalls nicht zu kurz. Damit sich ihre Eltern 
in aller Ruhe umschauen und informieren konnten, war eine Hüpfburg 
im Garten der Volksschule aufgebaut und mit Unterstützung der Kin-

derfreunde an Windrädern gebastelt. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten ð Aussteller, Organisatoren, freiwillige 
Helfer und natürlich die zahlreichen Besucher!  
 
Durch Sie alle wurde der Gesundheitstag zu einer 
sehr gelungenen Veranstaltung, die aller Voraus-
sicht nach auch in den nächsten Jahren wieder or-
ganisiert wird. 

Ihre GGR  
Romana Krumböck 


